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und lohnendsten unter den vielen Ausflügen in die U m gebung 
von Ragusa zu.

Die Astarea, der älteste ragusaische Landbesitz, einerseits 
bis Valdinoce, anderseits bis Ragusa vecchia sich erstreckend, 
besitzt ähnliche geologische Verhältnisse wie die Rivièra di 
Castella: Mergel und Sandsteine treten  überall aus dem Jurakalk 
hervor, was der V egetation ungem ein förderlich ist. D azu kommt 
noch, das die dem  A ckerbau und den Freuden des Landlebens 
ergebenen B ürger von Ragusa ihrem G rundbesitz allezeit grosse

D er Kreuzgang^im D om inicanerk loster ziTR agusa.
N ach einer Photographie von J. WlhUs

S org falt zuwandten. Der ganze K üstenstrich ist ein blühendes 
G artenland, dessen besonderen Schmuck die Cypresse bildet. 
D er Johannisbrotbaum  tr itt in ganzen W äldern auf, am Saume 
des Eichenw aldes w ächst w’ildes O leandergebüsch und auf den 
D orfplätzen steh t s ta tt der Linde die orientalische P latane.

D er A usflug  in  das O mblathal nimmt etw a drei S tunden in 
A nspruch und w ird am besten m it Barke von G ravosa bis zur 
O m blam ündung unternommen. W er die Tour zu Fuss macht,


